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1erkegaard, Sören, Uber den Begriıff der Ironıe.
Deutsch VvVon ans Hehmrich Sch der. AL (IX U, 82 München
1929, Oldenbourg. Geb.
Dieses Jugendwerk Kierkegaards, seine Dıissertation ZUT Erlangungdes Magıstergrades, ist wenıger inhaltlich wichtig als tür das Ver-

t1ändnıs der Entwicklung des Veriassers. Schon dıe Wahl des egen-standes ist bezeichnend Tür den Mann, dessen Leben 1nNe einzıgeironische Zurückhaltung SeIN scheint, der in seinen Tagebüchernund Schrilten Tieistes, Intımstes nıedergeschrieben hat und Ooch
1eder 4 konnte, daß in seinem Sanzen Schriittum nicht das
Geringste Von se1inem wahren, innersten Selbst iinden sel.  - Die
UÜbersetzung lıest sich angenehm. 1ne kurze FEinleitung unterrichtet
über eıt der Abiassung, über deutsche Lebensbeschreibungen Kıerke-
gaards, über die Eigenart des Stiles und seinen atz ın der dänıschen
Lıteratur.

Sit.ACcKk. Hermann i1llerbeck, Pa ul, Kommentar
zZzU Neuen Testament au T1Talmud und Mıdrasch
Vıerter and. Exkurse einzelnen tellen des Neuen Testa-
ments in ZwWwel Teilen Abhandlungen ZUrTr neutestamentlıchen J] heo-
logıie und Archäologie. OT, 80 U, 1323 5,) ünchen 1928,

Beck. B —
Das große, bedeutsame Werk, das Strack und Billerbeck gemeinsam

un  Ommen haben, ist mıiıt dem vorliegenden vierten Bande nde
eiührt. Der and enthält dıe Exkurse einzelnen Stellen des Neuen
estaments, vielleicht waäre treifender gesagt, einzelnen Fragen.

Ihre Zahl beträgt nicht wenıger als 33; Tel derselben (2 17) sind
schon In den and eingeschoben. Der Schlußband enthält auch dıe
eingehenden, schr brauchbaren Sach- und Personenregister und eın
Verzeichnis der Schrittstellen.

Eingangs g1bi Billerbeck eine Erklärung über den Anteiıl der beiden
Herausgeber dem erke. Dıe Sammelarbeit und Verarbeitung des
Stofies hat selbst aut sıch INCN. Strack hat nach dem Vor-
WOrT des ersten Bandes das anze durchgesehen und sich dıe
Drucklegung verdient gemacht. Billerbeck ist sSomit der eigentliche
Veriasser dieses Kommentars.

Um dem Leser eın Urteil über den Inhalt des Bandes er-
möglıchen, seılen die wichtigeren Exkurse namhaft gemacht. Zur Berg-
predigt Jesu, zu Beschneidungsgebot, über das Passahmahl, Syna-
gogeninstitut und Synagogengottesdienst. Schema, Schemone sre.
Kanon und Inspiration der heiligen Bücher. Das Gleichnis VON den
Arbeitern 1M Weinberge und die altsynagogale Lohnlehre, altıüdische
Dämonenlehre, alt]üdisches Gastmahl, Sklavenwesen. Der Prophet
Flias nach seiner Entrückung aus dem Diesse1ts. Diese Welt und dıe
Tage des Mess1ias und dıe künitige elt Vorzeichen und Berechnung
der Tage des Mess1as. Allgemeine oder teilweise Auferstehung der
oten Gerichtsgemälde aQus der altjüdischen Liıteratur.

Für die Behandlung der Fragen gılt ohne Einschränkung das irüher
(jesa O Der ist ıIn reicher zusammengeiragen und zumeist
sınd die Stellen dem Wortlaut nach vorgelegt, daß sich der Leser
selbst eın  Z sıcheres Urteil bilden ° Vieles steht nıcht in
unmıttelbarem Zusammenhan ZUuU 45 aber alles dient ZUT Kenn-
zeichnung der relıg1ösen We in die Christus eintrat und die
sıch wandte. Denn S auch die größte Zahl der Aussprüche dem
zweıten bis vierten Jahrhundert nach Christus angehört, und manches


